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Das Décolleté
SJon Jturt SSdjtnfer, ïotou

3cfe feabe einen greunb. Sr nennt ftdt)

$)ctcr Boß. £>cimatbereehtigt ift er jroar
in Bümpltj, boefe bürfte fein Berncrtum

papierener 2frt fein, ba er biê jum Kriege
noefe mit SJîarf gerechnet feat.

Diefer $>eter Boß lub miefe neulich mit
brei ©efcbâftêfreunben ju einem opulen*

ten Üiacfetfrafj in bie #eulenbe Kafce"

ein. 2)îan roar in fröblicfefier Saune. Be*

fonberê Boß, benn eê rourbe nie oon ©elb

gefprocfeen.

grau ^p'eter SSofj mar finnoerroirrenb.

3fer îfnblief löfte reoolutionâre ©efûfele.

Unb icfe baefete an ben gutbürgerliefeen

9tofa*Barebent meiner grau. Sben fafe icfe

burefeê genfter, bafj eine SBolîe bie leua>

tenbe Benuê am Sîaefetfeimmel eerbecfte.

Dann feb icfe roieber eine f>anb. ©anj
nafee bei mir! Unb mit einer Sleganj
einer Sleganj läßt ftdt) barin eine Si*

garctte brefeen. Bom jroeiten ginger ber

Sinfen funîelt ein Stiefenfmaragb. Sine

Ueberrafcfeung SSofj' oon feiner legten 35er*

lin*9teife. Daê Sntgelt für eine îleine

Schiebung.
Die gnäbige grau tft ficfe iferer SReije

beroußt. Unb fie îofettiert raffiniert riêfiert
bamit. Die ©cfefeâftêfreunbe empftnben eê

auch. 3cfe aber blinjle bemunbernb auf bie

mit Hermelin oerbrämte fchroere 3lltfeiben=

robe fejnuntcr.
SSofj bemerft eê. Befriebigt neigt er ftch

läcfeelnb (alê roollte er fagen jroeifeunbert*

unbfünfjtg gränfli") ju Siebmann feinüber

unb flüftert: &aft De bi Soilett oon ber

£>ebba fcfeon gfefen?"

Siebmann jrotnfert mit feinem noch nicht

total geläfemten rechten STugenbetfel über

baê ungeniertere aller Décottetéê feinroeg

unb meint: 9îe, igg feab no nit unber
be Sifcfe g'fcfeaut!"

grau $5etcr SSofj aber feört eê unb jupft
efearmant läcfeelnb ben rechten Sräger ifereê

Kleibeê înapp einen fealben Sentimeter
nach linfê.

*
Crin guteê ^etj

Stn'Äctl tft üfeerfüfert, für 10 gr.
im Sluftrage eineê Slnbern einen

njcotbberfucr) gemaefet ju feafeen.

SRicfeter: SBie fönnten ©te aber für
lumpige 10 gr. eine foïcfee fefeeufelicfee

£at begefeen!"

SSerbrecrjer: $a, fefeen ©te, §err
Sttcfeter, fo gefet'ê feaït, roenn man gu

gutmütig tft!" >cp6

GRAND-CAFÉastoria
»otinljomtaSe ZÜRICH Çttrrfttafe 638

ï. Ï5n butt) & Go. Ï.®
®röfjtc« ÂonjerfetSafé ber ©tabt / 10 SBtUarb*

Säünbnerftube / ©pejt'attt&enlücbe

Sportberichte auê @r)amonir
Siêbocfer;: SBenn Sanaba=ïïmertfa*

Snglanb * Scferoeben * SRorroegen* ginnlanb*
granfreich tc. nicbt fo auêgejeicfenet trai*
nierte SJCannfcbaften gefebieft feätten, roäre

bie Scferoeij unfehlbar an erfter Stelle.

Sfi bau erlauf: 9îur burch Uebelfeit,
Bruch ber Sfibinben, fteileê ©elänbe unb
roeitere böfe 2(b* unb 3uftänbe, rourbe bie

Sebroeijer Söcannfcfeaft oon iferem eigentlich

erften ^piafje in ben legten gebrängt.

Sfifpringf onfurreng: Dura) Uc*

berfpringen jeber anftänbigen ©renjen burefe

bie Stanbinaoier, unb infolge gefrorenen

Scfenee'ê, tonnten bie Scfereeijer bie erften

fünfjefen $piâê.e, bie ifenen in Sngelberg
fonft ficher geroefen roären, nicht belegen.

Ueberfeaupt ift baè SBeitfprtngen ber 9îor=

roeger febr empfunben roorben.

©eftüfjt auf alle biefe Srfolge murbe

unter bem ©efange beê Sportliebeê eë
feoppelert, eê boppelert tc." Sîationalrat

Bopp jum Sferenmitgliebe beê Sfiocrban*
beê ernannt, ba er ficfe immer fo tapfer
für ben SWcffrhritt im Sportleben ge*

ftettt feat. ginbtn

steinte}? etten
gafrnäcbtticbe «Betrachtungen

grüfeer pflegte icfe bte gafcfeingêfcfeônen
alfo anjufpreefeen : Darf icfe um ben

nächften Sarne*SBaljer bitten, füfje
2Raêfe?" 2Ctê ber SBaljcr leiber auè ber
27tobe fam, perfuefete icfe cê mit einem
anbern SBitse. Dann fagte icfe läcfeelnb:
©önnen Sie mir einen Äango, ober

ftnb Sie oietteiebt ein9toli=me*Sango
Dämchen?" 9ioch fauler rourbe mein
SBit, alê man ein* unb jroeifteppig tanjtc
ober icfe eine greunbin ju einer gor*
Sr ottin e t*gafert einlabcn mußte. Qllê
aber gar ber S fe i m m t) auffam, rourben
bte Steqmftten meineê S5onnot=Kaftenê

ganj unb gar fcfeimmlig, benn bie 2fuf=
forberung an eine £oIbe, mit mir burefe
ben Saat ju ffeimmern, roäre boefe

ju roeit gegangen!

Bon einer déboute fam icfe noefe

meift reboutjiert beim, nur oon bem

!Jffcfeermitt»ocfeêgebanfen umgaufelt: 91 c*
boute*Déroute!

Sefer oiele 9Kaêfcnbâ'tte ftnb »egen
ber brangootten Snge, in ber ein jeber
gepreßt roirb, alê ^Preffebätte anjufeben.

Bon febr fefefeen unb finnenfrofeen
SOÎaêfcn pflegte ein alter greunb unb
fttttcr ©enießer mit leifem Seufjer ju
fagen: Oben unb unten rounberoott auê*

gefefenitten!"

Sin |>err, ber ftcb großartig amüftert
tjatte, roar infolge Kurjfcbluffeê in feinem
©efelrn in irgenb einer Scfe ber befo*

rierten Sofalitäten liegen geblieben unb
bort oon feiner greunbin oergeffen
morben. "KU man ifen anberen Sagcê
beim Keferen fanb, murmelte er, noefe

roeinfelig: 3mmer muß boch fo ein
alter Bcfen bajroifcfecnfommen !" s. m.

£)er $eimatlofe im "äbenb
Soutenlieb oon %ant Sortit

Sie Stoffe ftnb in ben Ställen,
ber SDÎann trinft feinen SBein,
bie grau tft tief unb altem.

Ser ^ettnatlofe fommt an
au§ ber berjaufeerten gerne
rote SJconb unb alle bte ©terne.

Ser grau tft SBunber gefefeefm,

fte öffnet ifem tfere Sür,
er gibt tfer fein §erj bafür.
SRocf) lang am anberen 9Jcorgen
feat er ein Sieb auf bem SDÎunbe

unb fingt e§ an ©taub unb an §unbe!
*

S3rteff aften
©t. (Satten. 3n ber ,Dftfd)reetj' Sto. 51,

SJtorgenbtatt, 6. gebruar 1924, lefen »ir :
SEotenfafel. ©onntagabenb 10 Ubr r>er*

fdjieb in 5B. an einem Jperjfdjtag grau
©eben üor ettidjen Saferen ereilte bie allfeitè
beliebte ©afbrirtin baêfelbe©cf)ictfal, »on
roelcbem fte ficb, nicbt metjr erholte. k)oa)
mit grofjer ®ebutb ertrug bie ©eprüfte ifjr
nidjt »erfennbar fdjmereê 8eib.*

Unb ba roirb immer nocb befiritten, baf eê ein
SSSeiterleben nadj bem Sobe gibt. Danf.

$anbelsrecjtftet. 1923. 19. 9îo=
nember. Unter ber girma ,9Jîtld)probu3en=
ten=©enorfenfdjaft Sifeeuren gorefe' feat ftdj,
mit Sitj in 9Jîaur, am 5. 3Jîai 1920 etne
©enoffenfdjaft gebtlbet. 3tjr 3»ect ift: a)
bte non ibren 9JtttgIiebem probugterte
Äubmtldj aufs rjortetlljaftefte au nertoer»
ten unb b) ben Äonfumenten bafelbft (5e=

legenbeit su gehen, unter 9Jusfcblufj feber
Ueberoortetlung eine unrjerfàTfdjte OTtld)
unb Sötilrfjproburte su Bestehen. î)er Gtn=
tritt erfolgt auf jcrrnftlicrje ?Inrrtelbung hin
burd) 2lufnahmebefd)lufj bes Sorftanbes
Besro. ber ©eneraloerfammlung unb Cnt=
rtdjtung eines Gtntrtttsgelbes non 20 $r.
©runbta^e, susiigltdj bes 33etrages »on
5 3fr. pro Äufi."

3)er DceBelfpalter hat ntdjt reefit fier=
ausBefommen, roas Sie Bier Beanftanben?
Sollte es ber Umftanb fein, bafj jtcfi bte
ffienoffenfefiaft pfammentut, um bie non
tfiren ÜJtitaltebern probusierte Äufimilrfi
aufs »ortetlfiaftefte su nerroenben? SBeit
efier roerben Sie bte Setträge Beanftan*
ben, roas auefi roir Begreifen roürben. 3Btr
finben es sum Seifpiel burrfiaus ntefit tn
Drbnung, baft ein menfrfilicfies OTttglteb
biefer ©enoffenfefiaft 20 ftr. Besafilen foH,
roäfirenb eine £ufi mît 5 ?fr. baoon fommt,
rooBet su Beacfiten ift, baft bie SJcilcfi Bts=
fier nodj immer non ben Äüfien unb niefit
non ben Sauern probusiert roorben tft.
©tuest

£)te ungetreue ßofombtnc
Um bie 2ld)fe eine« fOtaëfenbaUes

brefjn ftd) tanjenb ?)aare, bretjt fiefi alleê.

pierrot nur fiefjt man troftloê »anbern
Solombt'ne tanjt mit einem anbern.

©idj umfangenb larfien biefe jwei.
pierrot jerbriebt baê Jperj babei.

©cbliefjltd) rennt er (Solombinen naefi,

fragt, warum fte ibm bie Sreue bradj?
Solombtne ift Berblüfft unb bann

fdjaut fte ifjn in aller Unfcbulb an.

SBeil ber anbre", lädjelt fte unb fpridjt,
.Surmac raucht, ©u aber leiber nidjt." fa

SDer Äaffee #ag tft metn EtebUngstranlt
aus biefem begreiflichen ©runb:
<£r fd)medtt oorsüglid), unb ©ott fei Sank
3ft er aufjerbem fefir gefunb.

15

Das O ê c ci 1 1 e i ê
Von Kurt Schlüter, Aarau

Ich habe einen Freund. Er nennt sich

Pctcr Voß. Hcimatberechtigt ist er zwar

in Bümpliz, doch dürfte sein Bernertum

papierener Art sein, da er bis zum Kriege
noch mit Mark gerechnet hat.

Dieser Peter Voß lud mich neulich mit
drei Geschäftsfreunden zu einem opulenten

Nachtfraß in die Heulende Katze"

ein. Man war in ftöhlichster Laune.

Besonders Voß, denn es wurde nie von Geld

gesprochen.

Frau Pctcr Voß war sinnverwirrend.

Ihr Anblick löste revolutionäre Gefühle.

Und ich dachte an den gutbürgcrlichen

Rosa-Barchent meiner Frau. Eben sah ich

durchs Fenster, daß eine Wolke die leuch.

tende Venus am Nachthimmel verdeckte.

Dann sey ich wieder eine Hand. Ganz

nahe bei mir! Und mit einer Eleganz

einer Eleganz läßt sich darin eine

Cigarette drehen. Vom zweiten Finger der

Linken funkelt ein Riesensmaragd. Eine

Ueberraschung Voß' von seiner letzten

Berlin-Reise. Das Entgelt für eine kleine

Schiebung.
Die gnädige Frau ift sich ihrer Reize

bewußt. Und sie kokettiert raffiniert riskiert
damit. Die Geschäftsfreunde empfinden es

auch. Ich aber blinzle bewundernd auf die

mit Hermelin verbrämte schwere Altseidenrobe

hMmtcr.
Voß bemerkt es. Befriedigt neigt er sich

lächelnd (als wollte er sagen zweihundertundfünfzig

Fränkli") zu Liebmann hinüber

und flüstert: Hast De di Toilett von der

Hedda schon gsehn?"
Liebmann zwinkert mit seinem noch nicht

total gelähmten rechten Augendeckel über

das ungenierteste aller Décolletas hinweg
und meint: Ne, igg hab no nit under
de Tisch g'schaut!"

Frau Peter Voß aber hört es und zupft
charmant lächelnd den rechten Träger ihres
Kleides knapp einen halben Centimeter

nach links.

Ein gutes Herz
Ein Kerl ist überführt, für 10 Fr.

im Auftrage eines Andern einen

Mordversuch gemacht zu haben.

Richter: Wie konnten Sie aber für
lumpige 10 Fr. eine solche scheußliche

Tat begehen!"
Verbrecher: Ja, sehen Sie, Herr

Richter, so geht's halt, wenn man zu

gutmütig ist!" M°rs

BahnhoNraß- TlIkIdüZ Peterftraße «»8
A. Tondur» à «Zo. Zl.G

Größtes Konzert-Cafê der Stadt / tu Billard«
Bündnerstube / Spezialttätenküche

Sportberichte aus Chamonir
Eisbockey: Wenn Canada-Amerika-

England - Schweden - Norwegen- Finnland-
Frankreich :c. nicht so ausgezeichnet
trainierte Mannschaften geschickt hätten, wäre
die Schweiz unfehlbar an erster Stelle.

Ski bau erlauf: Nur durch Uebelkeit,

Bruch der Skibinden, steiles Gelände und
weitere böse Ab- und Zustände, wurde die

Schweizer Mannschaft von ihrem eigentlich
ersten Platze in den letzten gedrängt.

Skispringkonkurrenz: Durch
Ueberspringen jeder anständigen Grenzen durch
die Skandinavier, und infolge gefrorenen

Schnee's, konnten die Schweizer die ersten

fünfzehn Plätze, die ihnen in Engelberg
sonst sicher gewesen wären, nicht belegen.

Ueberhaupt ist das Weitspringen dcr

Norweger sehr empfunden worden.

Gestützt auf alle diese Erfolge wurdc

unter dem Gesänge des Sportliedes es
hoppeiert, es boppelert :c." Nationalrat
Bopp zum Ehrenmitgliede des Skivcrban-
des ernannt, da er sich immer so tapfer
für den Rückschritt im Sportleben
gestellt hat. xind-n

Kleinigkeiten
Fastnächtliche Betrachtungen

Früher pflegte ich die Faschingsschönen
also anzusprechen: ..Darf ich um den
nächsten Carne-Walzer bitten, süße

Maske?" Als der Walzer leidcr aus dcr
Mode kam, vcrsuchte ich cs mit cincnt
andern Witze. Dann sagte ich lächelnd:
Gönnen Sie mir einen Tango, oder
sind Sie vielleicht einNoli-me-Tango-
Dämchcn?" Noch fauler wurde mein
Witz, als man ein- und zweisteppig tanzte
oder ich eine Freundin zu einer Fox-
Trottin e t-Fahrt einladen mußte. Als
aber gar der S h i m m y aufkam, wurden
die Requisiten meines Bonnot-Kastens
ganz und gar schimmlig, denn die
Aufforderung an eine Holde, mit mir durch
den Saal zu shimmern, wäre doch

zu weit gegangen!

Von einer Red ou te kam ich noch
meist redout ziert heim, nur von dem

Aschermittwochsgedankcn umgaukelt:
Redoute-Déroute!

Sehr viele Maskenbälle sind wegen
der drangvollen Enge, in der ein jeder
gepreßt wird, als Pressebälle anzusehen.

Von sehr feschen und sinnenfroben
Masken pflegte ein alter Freund und
stiller Genießer mit leisem Seufzer zu
sagen: Oben und unten wundervoll
ausgeschnitten!"

Ein Herr, der sich großartig amüsiert
hatte, war infolge Kurzschlusses in seinem
Gehirn in irgend einer Ecke der
dekorierten Lokalitäten liegen geblieben und
dort von seiner Freundin vergessen
wordcn. Als man ihn anderen Tages
beim Kehren fand, murmelte er, noch

weinselig: Immer muß doch so ein
alter Besen dazwischenkommen !" N.

Der Heimatlose im Abend
Lautenlied von Hani Roilll

Die Rosse sind in den Ställen,
der Mann trinkt seinen Wein,
die Frau ist tief und allein.

Der Heimatlose kommt an
aus der verzauberten Ferne
wie Mond und alle die Sterne.

Der Frau ist Wunder geschehn,

sie öffnet ihm ihre Tür,
er gibt ihr sein Herz dafür.

Noch lang am anderen Morgen
hat er ein Lied auf dem Munde
iind singt es an Staub und an Hunde!

Briefkasten
St. Gallen. Jn der .Ostschweiz' No. Zi,

Morgenblatt, 6. Februar t924, lesen wir :
.Totentafel. Sonntagabend 4» Uhr

verschied in W. an einem Herzschlag Frau
Schon vor etlichen Jahren ereilte die allseits
beliebte Gastwirtin dasselbeSchicksal,von
welchem sie sich nicht mehr erholte. Doch
mit großer Geduld ertrug die Geprüfte ihr
nicht verkennbar schweres Leid.'

Und da wird immer noch bestritten, daß es ein
Weiterleben nach dem Tode gibt. Dank.

Handelsregister. 1923. 19.
November. Unter der Firma .Milchproduzen-
ten-Eenosienschaft Scheuren Förch' hat stch,

mit Sitz in Maur. am 5. Mai 1920 eine
Genossenschaft gebildet. Ihr Zweck ist: a)
die von ihren Mitgliedern produzierte
Kuhmilch aufs vorteilhafteste zu verwerten

und b) den Konsumenten daselbst
Gelegenheit zu geben, unter Ausschluß jeder
Uebervorteilung eine unverfälschte Milch
und Milchprodukte zu beziehen. Der Eintritt

erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin
durch Aufnahmebeschluß des Vorstandes
bezw. der Generalversammlung und
Entrichtung eines Eintrittsgeldes von 29 Fr.
Erundtaxe, zuzüglich des Betrages von
5 Fr. pro Kuh."

Der Nebelspalter hat nicht recht
herausbekommen, was Sie bier beanstanden?
Sollte es der Umstand sein, das; sich die
Genossenschaft zusammentut, um die von
ihren Mitgliedern produzierte Kuhmilch
aufs vorteilhafteste zu verwenden? Weit
eher werden Cie die Beiträge beanstanden,

was auch wir begreifen würden. Wir
finden es zum Beispiel durchaus nicht in
Ordnung, daß ein menschliches Mitglied
dieser Genossenschaft 20 Fr. bezahlen soll,
während eine Kuh mit S Fr. davon kommt,
wobei m beachten ist, daß die Milch bisher

noch immer von den Kühen und nicht
von den Bauern produziert worden ist.
Grüezi!

Die ungetreue Colombine
Um die Achse eines Maskenballes
drehn sich tanzend Paare, dreht sich alles.

Pierrot nur sieht man trostlos wandern
Colombine tanzt mit einem andern.

Sich umfangend lachen diese zwei.
Pierrot zerbricht das Herz dabei.

Schließlich rennt er Kolombinen nach,

fragt, warum sie ihm die Treue brach?

Colombine ist verblüfft und dann
schaut sie ihn in aller Unschuld an.

.Weil der andre", lächelt sie und spricht,

.Turmac raucht, Du aber leider nicht." x-

Der Kaffee Hag ist mein Ltebltngstrank
aus diesem begreiflichen Grund:
Er schmeckt vorzüglich, und Gott sei Dank
Ist er außerdem sehr gesund.
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